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Schlussabrechnung

Auftrags-Nr.: _____________________________________________________________________
Bauvorhaben: ____________________________________________________________________
Auftragnehmer: ___________________________________________________________________
Bauvertrag (Gewerk):
v.
Auftragssumme: 
EUR
Zusatzauftrag:
v.
Auftragssumme: 
EUR
Zusatzauftrag:
v.
Auftragssumme: 
EUR



brutto gesamt: 
EUR


Schlussrechnung des Auftraggebers auf Grundlage der vorliegenden Schlussrechnung des Auftragnehmers.

1.

Anerkannte Endsumme der Schlussrechnung v. 
brutto gesamt: 
EUR


abzüglich:

1.1.

anteilige Prämie für Bauleistungsversicherung
EUR


1.2.

Kostenanteil für die Baureinigung
EUR


1.3.

Kostenanteil für Baustrom/Bauwasser
EUR


1.4.

Kostenanteil für Bausschild
EUR

Kostenanteil für Aufzugsbenutzung
EUR

Kostenanteil für Baukranbenutzung
EUR

Kostenanteil für Baubewachung
EUR

Kostenanteil für bauseits gestellte Gerüste
EUR

Kostenanteil für Heizung während der Bauzeit
EUR

Kostenanteil für Sanitäreinrichtungen 
EUR

Kostenanteil für Telefongebühren
EUR

Kostenanteil für Unterkunftsgestellung
EUR

Kostenanteil für gemäß Vertrag vereinbarte sonstige Umlagen 
EUR

Summe:
EUR

EUR

1.5.

Kostenanteil für Leistungen, die zu Lasten des AN durch Dritte ausgeführt wurden
EUR

1.6.

Vertragsstrafen
EUR

1.7.

Sonstige Abzüge
EUR

2.

Gesamtabzug, netto
EUR

zzgl. 
% Mehrwertsteuer
EUR

Gesamtabzug, brutto
EUR

3.
Schlusssumme (anerkannte Gesamtforderung des Auftragnehmers)
EUR

4.

Sicherheitseinbehalt bis zur Beseitigung von Mängeln, die bei der 
Schlussabnahme festgestellt wurden und für noch zu erbringende 
Restleistungen (mind. 5 % gem. Bauvertrag)
EUR

5.

Sicherheitseinbehalt für die Mängelhaftung (5 %)
gemäß Bauvertrag, berechnet aus Bruttowerkleistung 
(einschließlich Umsatzsteuer)
EUR

6.

Zwischensumme
brutto
EUR

7.

bisher an Abschlagszahlungen geleistet
brutto
EUR

8.

Schlusszahlung gemäß VOB/B, § 16
brutto
EUR


Hierzu gilt der auf der Rückseite abgedruckte Text des § 16 Abs. 3 VOB/B. Auf die Ausschlusswirkungen, die sich aus § 16 Abs. 3 Nr. 2, 3 und 4 VOB/B ergeben, wird ausdrücklich hingewiesen. Dies gilt auch für die Frist des Vorbehalts gem. § 16 Abs.  3 Nr.  5 VOB/B.

,den

(Unterschrift)

§ 16 Abs. 3 VOB/B

	(3.) 
	1
	Der Anspruch auf die Schlusszahlung wird alsbald nach Prüfung und Feststellung der vom Auftragnehmer vorgelegten Schlussrechnung fällig, spätestens innerhalb von 2 Monaten nach Zugang. Werden Einwendungen gegen die Prüfbarkeit unter Angabe der Gründe hierfür nicht spätestens innerhalb von 2 Monaten nach Zugang der Schlussrechnung erhoben, so kann der Auftraggeber sich nicht mehr auf die fehlende Prüfbarkeit berufen. Die Prüfung der Schlussrechnung ist nach Möglichkeit zu beschleunigen. Verzögert sie sich, so ist das unbestrittene Guthaben als Abschlagszahlung sofort zu zahlen.

	
	2 
	Die vorbehaltlose Annahme der Schlusszahlung schließt Nachforderungen aus, wenn der Auftragnehmer über die Schlusszahlung schriftlich unterrichtet und auf die Ausschlusswirkung hingewiesen wurde.

	
	3 
	Einer Schlusszahlung steht es gleich, wenn der Auftraggeber unter Hinweis auf geleistete Zahlungen weitere Zahlungen endgültig und schriftlich ablehnt.

	
	4 
	Auch früher gestellte, aber unerledigte Forderungen werden ausgeschlossen, wenn sie nicht nochmals vorbehalten werden.

	
	5 
	Ein Vorbehalt ist innerhalb von 24 Werktagen nach Zugang der Mitteilung nach den Nummern 2 und 3 über die Schlusszahlung zu erklären. Er wird hinfällig, wenn nicht innerhalb von weiteren 24 Werktagen - beginnend am Tag nach Ablauf der in Satz 1 genannten 24 Werktage - eine prüfbare Rechnung über die vorbehaltenen Forderungen eingereicht oder, wenn das nicht möglich ist, der Vorbehalt eingehend begründet wird.

	
	6 
	Die Ausschlussfristen gelten nicht für ein Verlangen nach Richtigstellung der Schlussrechnung und -zahlung wegen Aufmaß-, Rechen- und Übertragungsfehlern.
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